
Zu unserem Artikel „Eine echte Er-
folgsgeschichte“ in der Ausgabe
vom 2. Oktober erhielten wir folgen-
de Zuschrift eines Lesers.

Im Bericht zum 50-jährigen Jubilä-
um der Altkleidersammlung der Kol-
pingsfamilie haben sich falsche Anga-
ben eingeschlichen.

Gut erinnern kann sich Wolfgang
Forster, als Senior war er damals erster
Vorsitzender der Kolpingsfamilie, an
die Entstehung der Altkleidersamm-
lung (nachzulesen in derChronik 1993
/Festschrift zum125 jährigen Jubiläum
der Kolpingsfamilie). Heinz Süss war
damals Alt-Senior und erst ab März
1970 Vorstand der Kolpingsfamilie
Schwandorf. 1968war PräsesHansHir-
zinger auf Anregung des Diözesanver-

bandes zusammen mit der damaligen
Vorstandschaft der Kolpingsfamilie
der Initiator der ersten Sammlung.Mit
den Worten: „Hi renna in jedes Haus,
oleitnund frogn; ganz einfach aMords-
gaudi macha“ feuerte Präses Hirzinger
seine Mannen an (MZ, Montag, 23.
September 1968). Er organisierte Fahr-
zeuge die ihm mehrfach von BBI, BGS
und Schreinerei Oberndorfer usw. mit
freiwilligen Fahrern zur Verfügung ge-
stelltwurden.

Er wurde großartig von der
Schwandorfer Bevölkerung unter-
stützt, die Sammlung von Kleidern
und Papier konnte zweimal jährlich
(April undOktober) stattfinden. Damit
beganneineErfolgsgeschichte.
Wolfgang Forster, Schwandorf

LESERBRIEF

Kolpingsfamilie: „Hi renna“
SCHWANDORF. Anfang August sprach
einMannbei der Sparkasse in Schwan-
dorf vor und bat um eine Beratung.
Was der Angestellte nicht wusste: Bei
dem Kunden handelte es sich um ei-
nen „Mystery Shopper“ des „Instituts
für Vermögensaufbau“ inMünchen. Er
hatte den Auftrag, die Qualität der Be-
ratung zu testen.

Der Finanzexperte vergab am Ende
die Note 1,66. „Keine andere Bank in
Schwandorf hat diese überragende Be-
wertung erhalten“, sagte Olaf Häusler
bei der Überreichung des Zertifikats
„Focus-Money-City-Contest“. Die Zeit-
schrift vergibt jährlich denAuftrag, die
Beratungsqualität der Banken in 250
deutschen Städten nach standardisier-
ten Kriterien zu testen. Der Durch-
schnitt der Testergebnisse lag bundes-
weit bei 2,57. Nun sucht man in der
Bank nach dem Topberater. „Wir wis-
sen nicht, von wem der Mann betreut
wurde“, sagte Vorstandsvorsitzender

Werner Hess. Gleichwohl: Er wertet
dieses Ergebnis als Beweis für die kun-
denorientierte Beratungsqualität all
seiner Mitarbeiter. In die Bewertung
fließen 127 Kriterien ein, von der Ter-
minvereinbarung über die Beratung
bis zum Service. Auch alle Kommuni-

kationswege werden überprüft, vom
Telefongespräch über E-Mail und die
Website bis zum Chat. „Kundenge-
rechtigkeit und Beratungsatmosphäre
spielen ebenfalls eine Rolle“, betonte
Ramona Ellinger vom Institut für Ver-
mögensaufbau“. (xih)

FINANZEN

Sparkasse Schwandorf erhält Auszeichnung

Vorstandsvorsitzender Werner Hess (2. v. r.) und Bereichsleiter „Privatkun-
den“ Markus Feuerer (links), nahmen die Auszeichnung von Ramona Ellinger
und Olaf Häusler entgegen. FOTO: XIH

FRONBERG. Als „etwas Besonderes
zum Sonntagvormittag“, bezeichnete
Andrea Lamest, Leiterin des Oberpfäl-
zer Künstlerhauses, die Matinee der
Stuttgarter Kammersolisten. Auf ihrer
alljährlichenTourneemachten sie, von
Adelsheim/Heilbronn kommend, in
Schwandorf Station, bevor es nach Bad
Kissingenweiterging.

2014 wurden die Kammersolisten
vom Geiger Daniel Rehfeldt zusam-
menmit dem Pianisten Christoph Sol-
dan gegründet. Rehfeldt studierte an
der Hochschule fürMusik und darstel-
lende Künste Mozarteum in Salzburg
Violine, Viola und Kammermusik. Seit
2011 ist Rehfeldt künstlerischer Leiter
der StuttgarterKammersinfonie.

Soldan studierte an der Hochschule
für Musik und Theater in Hamburg
und ist künstlerischer Leiter mehrerer

Konzertreihen. Das Repertoire der Mu-
siker umfasst nebenWerken der Kam-
mermusik auch symphonischeWerke
undKlavierkonzerte.

Das neue Klassikfestival „Goldener
Oktober“ in der Kebbelvilla fand mit
der Matinee seine Fortsetzung. Zusam-
men mit Soldan ist ein hochwertiges
Kulturangebot mit international be-
kannten Künstlern entstanden. Nach
dem Eröffnungskonzert mit Wiener
Klassik begrüßten Soldan und das En-
semble der Stuttgarter Kammersolis-
ten die Gäste zur sonntäglichen Mati-

neemit demQuartettsatzC-MollD 703
vonFranz Schubert (1997-1828).

Im Anschluss wurde das Klavier-
quintett Es-Dur Opus 44 von Robert
Schumann (1810-1856) präsentiert.
Anfang des 19. Jahrhunderts geschaf-
fen, war es das erste Kammermusik-
werk mit Klavier und diente als Vor-
bild für alle Klavierquintette, welche
im Laufe des 19. Jahrhunderts von an-
deren Komponisten geschaffen wur-
den. Der damals frisch verheiratete 32-
jährige Robert Schumannwidmete das
Werk seiner Frau Clara, die auch Pia-
nistin und Komponistin war. Gerne
verwendete Clara das Werk in ihrem
Repertoire.

Soldan am Klavier, Rehfeldt (Violi-
ne), Yuki Mukai (zweite Violine), Igor
Michalski (Bratsche) und Hugo Ran-
nou Violoncello spielten das Klavier-
quintett gekonnt mit Kraft und Fri-
sche. Nach einer kurzen Pause erfreute
das Streichquartett Nr. 1 D-Dur Opus
11 von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
(1840-1893) musikantisch spielfreudig
mit unverkennbar russischem Tonfall
das Publikum. Der große Applaus zum
Abschluss der Matinee holte die Stutt-
garter Kammersolisten noch zweimal
zurück auf die Bühne des Oberpfälzer
Künstlerhauses.

KULTURDie Stuttgarter
Musiker erfreuen das Pu-
blikum imKünstler-
haus. Großer Applaus
war ihnen gewiss.

Kammersolisten
spielen in Kebbelvilla

VON REGINA SUTTNER

Die Stuttgarter Kammersolisten: Daniel Rehfeldt (erste Violine), Christoph Soldan (Klavier), Yuki Mukai (zweite Violi-
ne), IgorMichalski (Bratsche), Hugo Rannou (Violoncello) FOTO: SUTTNER

TERMINE

„Goldener Oktober“:Das Festival
richtet sich an allemusikalisch In-
teressierten und Liebhaber der
klassischenMusik.

Konzertabend:Am19.Oktober
präsentiert Andrea Turini um20
UhrBachsGoldbergvariationen.
DasAbschlusskonzert findet am
Samstag,20.Oktober (20Uhr),
statt.DasMotto: „Lieder ohneWor-
te“mit den PianistenChristoph
Ewers undMichael Kuhn.

IN KÜRZE

Führung in der
Kreuzberg-Kirche

Abendwanderung
desKneippvereins

SCHWANDORF.DasTourismusbüro
bietet amSonntagwieder eineKir-
chenführung auf demKreuzberg an.
Bestauntwerdenkönnendie imposan-
teKreuzbergkirche, die imzweiten
Weltkrieg völlig zerstört, aber ab 1949
wieder aufgebautwurde.Heute gilt die
Wallfahrtskirche aufgrund ihrerAr-
chitektur als einzigartige Besonderheit
inderRegion. Bei dieser speziellen
Führungwirdvor allemauf dieGestal-
tungderKircheunddie daraus resul-
tierende Symbolik eingegangen. Treff-
punkt ist um16.30Uhr amHauptein-
gangderKirche.Die Führungdauert
zirka eineinhalb Stunden; Teilnahme-
gebühr fünfEuro, ermäßigt vier Euro.
Anmeldung imTourismusbüro
Schwandorf unterTel. (0 94 31) 4 5550.

Stipendien für
Künstleraustausch
SCHWANDORF.Auch für 2019 verge-
bender FördervereinunddasOberpfäl-
zerKünstlerhaus, gemeinsammit ih-
ren internationalenPartnern (inUSA,
Irland, Finnland,Ungarn, Frankreich,
Tschechienu.a.),mehrwöchigeAus-
tauschstipendien fürBildendeKünst-
lerinnen - undKünstler, Komponistin-
nenundKomponisten sowie Schrift-
stellerinnenundSchriftsteller aus
ganzBayern. Bewerbungsschluss ist
Montag.Nähere Informationen sowie
denBewerbungsbogen erhaltenSie
unterwww.oberpfaelzer-kuenstler-
haus.de, Tel. (0 94 31) 97 16.

Hobbykünstler
gesucht
DACHELHOFEN.DieMittelschule
Dachelhofen suchtAussteller für eine
Advents-Hobbykünstler-Ausstellung.
DieAusstellung findet am10.Novem-
ber von10bis 116Uhr statt. Anmel-
dungbisMontagbei Sonja Schönfeld,
Tel. (01 63) 2 62 15 56 oderChristine
Bäuml, Tel. (01 51) 70 41 8773.

Bibelgespräch im
Gemeindezentrum
SCHWANDORF. „Herzlichwillkom-
menzumLeben imLanddesGlau-
bens!“Unter diesemMotto setzt die
EvangelischeKirchengemeinde ihren
Bibel-Gesprächs-Kreis fort.Diakon
Weich lädt alle Interessierten ein zum
miteinander singen, Bibel lesenund
demAustauschdarüber,was die alten
Worte für alltägliches Lebenheute be-
deutenkönnten.Dasnächste Treffen
ist amDonnerstag von19bis 20.30Uhr
imKleinenGemeindesaal in der Bahn-
hofstraße.DieRunde trifft sich inder
Regel immer amzweitenDonnerstag
imMonat. (sev)

SCHWANDORF.DerKneippverein
Schwandorf lädt amFreitag zu einer
Abendwanderung ein. Treffpunkt ist
um19Uhrbei Lawendls in Fronberg.
Die zweistündigeWanderung führt
nachPrissath, umdasWeihergebiet
undwieder zurücknachFronbergmit
Einkehr imLawendls. Bitte eineTa-
schenlampemitnehmen.Gäste sind
herzlichwillkommen. Es ist keineAn-
meldung erforderlich.

Kulinarische
Stadtführung
SCHWANDORF.AmSamstag findet die
beliebteKulinarischeStadtführung
zumnächstenMal statt, einpaar Plätze
sindnoch frei.Die Stadtführungbein-
haltet denGenuss einesVier-Gänge-
Menüs, das in vier Lokalen serviert
wird: RestaurantHufschmiede,Wein-
stubeEdenharter, Brauerei-Gasthof
Schmidt-BräuundCafé SüßesEck.
Treffpunktum16.30Uhr amTouris-
musbüroSchwandorf, Kirchengasse 1;
Start der Führungum16.45Uhr.An-
meldung,weitere Informationenund
Gutscheineunter Tel. (0 94 31) 45-5 50
oderüber tourismus@schwandorf.de.

Herbstfest des
Bayern-Fanclubs
BÜCHELKÜHN.AmSamstag veranstal-
tet der FCBayern FanclubBüchelkühn
anstelle seines traditonellesWeinfest,
einHerbstfest imHummel-Stodl.Na-
türlich fehlt es auchdieses Jahrnicht
an ausgewähltenWeinen– jedoch
kann sichder eine oder andere auch an
einemKrugZoigl erfreuen. Passende
Schmankerl gibt es auch.Der Fanclub
erwartet seineBesucher ab 19Uhr im
herbstlich geschmückten Stodl und
freut sich auf einennettenAbendmit
derBevölkerung in stimmungsvollem
Ambiente. Tischreservierungenwer-
dengerneunter Tel. (01 75) 5 616262
entgegengenommen.

Wanderung
für Familien
SCHWANDORF.AmSamstag, findet
die nächste naturkundlicheWande-
rungdurchdasCharlottenhoferWei-
hergebiet, demzweitgrößtenNatur-
schutzgebiet derOberpfalz, statt. Start
dieser geführtenWanderung ist um14
UhrbeimWaldspielplatz auf dem
Weinberg.DieWanderungdauert et-
wadrei Stundenundeignet sich opti-
mal für FamilienmitKindern.DieTeil-
nahmegebührbeträgt fünf Euro, ermä-
ßigt vier Euro.Nähere Infos undAn-
meldung imTourismusbüro Schwan-
dorf, Tel. (09431) 4 5550. EinTipp:
Fernglasmitbringen.
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